
Krokodiltränen
von Rose Ausländer

Ich salze meine Suppe mit Krokodiltränen. 
Das Krokodil, ein Geburtstagsgeschenk, liegt in der Küche und weint, weil ich nicht koche, was es gern frisst: Menschen. 
Ich füttere es mit Literatur. Es verschlingt alles, was ich ihm vorlese, bis auf Gedichte. 
Lyrik findet es unverdaulich.
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